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Fünf Tage, 70 Meisterschaften, 1000 Wettkämpferinnen und Wettkämpfer und 
155’000 begeisterte Besucherinnen und Besucher. Der Anlass bot dem Publikum 
die bisher einmalige Chance, 130 Berufe hautnah zu erleben. 

Mit der Siegerehrung an der Schlussfeier ging der Anlass 
zu Ende. Im Mittelpunkt standen nach den Wettkampf-
tagen die jeweils drei Medaillengewinner aller 70 im 
Rahmen der SwissSkills ausgetragenen Meisterschaften. 
Über 5000 Zuschauer erwarteten mit Spannung, welche 
der rund 1000 teilnehmenden Schweizer Berufstalente 
eine der Gold-, Silber- und Bronzemedaille ergatterten. 
Sie hatten sich an den vier Wettkampftagen gegen ihre 
Konkurrenten der gleichen Branche zu behaupten. Neben 

den Medaillen sicherten sich viele von ihnen auch die Teilnahmen an den Welt- 
oder Europameisterschaften des Berufsnachwuchses (WorldSkills, EuroSkills). 
«Was ich in diesen Tagen gesehen habe, macht mich stolz», freute sich Bundesrat  
Johann Schneider-Ammann. Der Vorsteher des Volkswirtschaftsdepartementes 
liess es sich nicht nehmen, einige Medaillen persönlich zu überreichen. Er lobte: 
«Mit euren Leistungen seid ihr die besten Botschafter für die Berufslehre als Aus-
bildungsweg mit Zukunftsperspektiven.»

Schulklassen aus allen Regionen der Schweiz reisten nach Bern. «Unglaublich 
diese berufliche Vielfalt. Da hat man die Qual der Wahl», so eine junge Schülerin 
über Twitter. Eltern, Familien, Freunde der Wettkämpferinnen und Wettkämpfer 
sowie Berufsbildner fieberten mit und feuerten die Jugendlichen an. «An den 
Wettkämpfen wird Erstaunliches geleistet, ich bin beeindruckt was man hier 
sieht», twittert ein anderer Zuschauer. 

Die SwissSkills in Bern überzeugten auch die ausländischen Gäste. Eine Besuch-
ergruppe hochrangiger Vertretungen ausländischer Botschaften besuchte den 
Anlass am Freitag den Anlass. «Mit dem Anlass ist es uns tatsächlich gelungen, 
das Berufshandwerk und dessen solide Grundbildung als zentralen Träger der 
Schweizer Qualität und damit auch der Schweizer Volkswirtschaft ins Zentrum 
zu rücken», freute sich der OK-Präsident Christoph Erb.

Unser Kanton erreichte mit 22 Medaillen den 2. Rang im Vergleich aller Kantone. 
Die Namen der St.Galler Medaillengewinnerinnen und -gewinner finden Sie auf 
Seite 7.

Herzliche Gratulation!

Bis zur nächsten Ausgabe,
Ihr Präsident Hans M. Richle

Titelbild
Konzentriert und hoch motiviert haben rund 
1000 junge Berufsleute an den SwissSkills 
Bern 2014 um Medaillen gekämpft. Die Sie-
ger sind gekürt und ausgezeichnet worden. 
Verlierer gibt es keine: Alle Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer haben herausragende Leistun-
gen gezeigt, sie gehören zur schweizerischen 
Berufselite. Sie haben das beste Zeugnis für 
die hoch stehende Berufsbildung in unserem 
Land abgelegt und die 155’000 Besucher 
restlos begeistert. Ihnen allen stehen die Tü-
ren für eine grosse Berufskarriere weit offen.



Ihr Gas(t)geber für Wartung und Verkauf 
von Lastwagen,  Omnibussen, Transportern

Wir holen und bringen Ihr Fahrzeug kostenlos.

www.thomannag.com

   

FAMILIÄR

Luzi und Beatrix Thomann unter-
schreiben mit dem Familiennamen für 
profes sionelle Dienst leistungen. 
Auch Teamgeist, Zusammenhalt und 
Ehrlichkeit zählen zu den Werten, 
die wir täglich leben.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation
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192 Millionen für den Bund, 325 Millionen 
für die Kantone, 178 Millionen für die Ge-
meinden und 200 Millionen Mehrwert-
steuer. Das sind die Beträge, die pauschal 
Besteurte pro Jahr in der Schweiz ablie-
fern. Ab 2016 kommen hier nochmals rund  
300 Millionen jährlich hinzu. Denn auf 
dann treten bereits beschlossene Verschär-
fungen der Pauschalbesteuerung in Kraft. 
Geht es nach der Initiative zur Abschaffung 
der Pauschalbesteuerung, zahlen künftig 
wir, das heisst der Mittelstand und KMU 
diese Beiträge. Das müssen wir verhindern. 
Wir Schweizerinnen und Schweizer wären 
einfach nur dumm, auf diese Steuermilli-
arden zu verzichten und stattdessen selber 
mehr Steuern zu bezahlen. 

Pauschalbesteuerte Personen sind reiche 
Ausländer, die in der Schweiz nicht arbeiten 
aber hier ihren Wohnsitz haben. Dank der 
Pauschalbesteuerung kann der Staat bei 
diesen nach einem klaren und effizienten 
System über eine Milliarde Steuereinnah-

men abholen. 98 % der Pauschalbesteuer-
ten haben im Ausland einen zweiten Wohn-
sitz. Wenn wir die Pauschalbesteuerung 
abschaffen, werden diese Leute einfach ihr 
Steuerdomizil wechseln. Ihre Immobilien 
in der Schweiz können sie behalten. Ferien 
machen und somit weiterhin in der Schweiz 
sein, würden sie genau gleich wie heute. 
Aber die Steuern bezahlen werden Sie defi-
nitiv an einem anderen Ort. Das zeigen die 
Beispiele der Kantone Zürich und Baselland. 
Diese haben die Pauschalbesteuerung ab-
geschafft. Und innerhalb kurzer Zeit haben 
bereits 50 % der Pauschalbesteuerten die 
Kantone verlassen. 

Auch Arbeitsplätze in Gefahr
Die 5500 pauschalbesteuerten Personen 
zahlen zudem nicht nur Steuern: Eine 
Studie der eidgenössischen Steuerver-
waltung schätzt die jährlichen Ausgaben 
der Pauschalbesteuerten auf 3 Milliarden 
Franken. An dieser hohen Summe hängen 
über 22’000 Arbeitsplätze, vor allem in der 
Baubranche im Freizeitbereich, im Touris-
mus- und im Dienstleistungssektor. Weiter 
unterstützen die Pauschalbesteuerten kul-
turelle, soziale und karitative Zwecke mit 
470 Millionen Franken pro Jahr. 

Das umliegende Ausland nimmt die Steuer-
milliarden mit Handkuss. Viele europäische 

Länder kennen ebenfalls sehr vorteilhafte 
Systeme für reiche Ausländer. Die Initiati-
ve der Alternativen Linken ist somit nichts 
weniger als die Forderung, dass wir Steuer-
milliarden an andere Staaten verteilen. Wir 
hingegen verjagen sehr gute Steuerzahler 
aus der Schweiz und zahlen lieber selber 
mehr. Einmal mehr wären es die KMU’s und 
der Mittelstand, die das ideologische Steu-
erfiasko der Alternativen Linken ausbaden 
müssten. 

Nach der 1:12-Initiative und der Mindest-
lohninitiative lanciert die Linke am 30. No-
vember 2014 einen weiteren Angriff auf 
das Erfolgsmodell Schweiz. Diesen Angriff 
müssen wir unbedingt abwehren. Die Ab-
schaffung der Pauschalbesteuerung am  
30. November 2014 wäre kurzsichtig und 
ein Eigengoal. Deshalb NEIN zur Pauschal-
besteuerungs-Initiative! 

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Über eine Milliarde Franken! Diesen riesigen Betrag zahlen wir alle künftig selber aus der eigenen Tasche, 
wenn wir der Initiative der Alternativen Linken zustimmen. Geblendet von ihrer linken Ideologie 
übersehen die Initianten, dass ihre Forderungen der Schweiz ein finanzielles Fiasko und ein historisches 
Eigentor bescheren würden.
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Die SwissSkills Bern 2014 begeistern die Schweiz

22 Medaillen für St.Galler Teilnehmer
Fünf Tage, 70 Meisterschaften, 1000 Wettkämpferinnen und Wettkämpfer und begeisterte Besucherinnen 
und Besucher: Die ersten gesamtschweizerischen Berufsmeisterschaften waren in jeder Hinsicht ein 
Erfolg. Mit über 155’000 Besuchern darunter Schulklassen aus der ganzen Schweiz stiess der Anlass auf 
ein riesiges Interesse.

Ein besonderes Merkmal der Schweizer 
Berufsbildung ist ihre Vielfalt. Rund 250 
berufliche Grundbildungen und unzähli-
ge Angebote der Höheren Berufsbildung 
zeugen davon. 130 Berufe präsentierten 
sich während fünf Tagen in Bern, 70 da-
von trugen ihre nationalen Berufsmeister-
schaften aus. 1000 Wettkämpferinnen und 
Wettkämpfer begeisterten das Publikum in 
einem hochstehenden Wettbewerb. «Die 
vielen positiven Feedback, die hohe medi-
ale Präsenz insbesondere auch via soziale 
Medien sowie die Zahl der Besucher zeigen, 
dass das Konzept des Anlasses richtig ist», 
zog Christoph Erb, OK-Präsident der Swiss-
Skills Bern 2014 am Sonntagabend eine 
positive Bilanz. Besonders erfreulich, die 
zahlreichen Schüler und Schülerinnen, die 
sich von diesem kompakten Überblick über 

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

die Vielzahl an Berufen inspirieren liessen 
und Ideen und Anregungen für ihre eigene 
Berufswahl fanden.

Unterschiedliche Wettkampfmodalitäten
Die Wettkampfmodalitäten waren von Be-
ruf zu Beruf unterschiedlich. Während die 
Teilnehmenden in den meisten Berufen 
ein fixes Pensum absolvierten – wie eine 
Fussballmannschaft in der Meisterschaft,– 
spielten andere im Cup-System. Nur die 
Besten qualifizierten sich für die nächste 
Runde oder den Schlussgang. Letzteres war 
beispielsweise bei den Landwirten/-innen 
der Fall. An den ersten drei Wettkampfta-
gen traten je 12 Teilnehmende an, wobei 
sich die drei Besten jeweils für den Schluss-
gang am vierten Tag qualifizierten.

Vielfalt und Praxistauglichkeit
Die SwissSkills Bern 2014 widerspiegeln die 
Vielfalt der Berufsbildung in allen Facetten. 
Eine wichtige Erkenntnis ist die hohe Pra-
xistauglichkeit der Lehrabgänger. Nicht der 
Staat, sondern die Wirtschaft bzw. die ein-
zelnen Branchen prägen die Berufsbildung. 

Sie wissen am besten, welche Kompetenzen 
am Arbeitsmarkt gefragt sind und wie man 
diese in der Praxis ausbildet. Das Resultat 
dieser Kultur: Die Schweiz hat eine tiefe Ju-
gendarbeitslosenquote, weil Berufslernen-
de in hohem Masse arbeitsmarktfähig sind.

Bereit für die Zukunft
Bei so viel aufgebauten Know-how und so 
viel positiver Resonanz erstaunt es nicht, 
dass das OK schon kurz nach der Schlussfei-
er an die Zukunft dachte: «Die gesammel-
ten Erfahrungen sind für die Schweizer Be-
rufswelt enorm wertvoll. Ihren wahren Wert 
aber erhalten sie, wenn wir den Anlass zum 
Beispiel 2016 erneut in Bern durchführen 
könnten. Wir hoffen, dass wir die Chance 
erhalten, uns der Herausforderung erneut 
zu stellen. Wir wären bereit.»

Ehrung durch die Regierung
Die erfolgreichen Berufsleute werden An-
fang November von der St.Galler Regierung 
im Staatskeller empfangen und vom Kanto-
nalen Gewerbeverband St.Gallen (KGV) mit 
einem Anerkennungspreis geehrt.



7  WIRTSCHAFT

Herzliche Gratulation! Die Medaillengewinner aus dem Kanton St.Gallen

Gold
Angst Pascal 9230 Flawil Motorradmechaniker 
Bösch Michael 9650 Nesslau Sanitärinstallateur EFZ 
Füger Raphael 9402 Mörschwil Bäcker-Konditor-Confiseur EFZ 
Füger David 9402 Mörschwil Restaurationsfachmann EFZ 
Gemperle Roger 9205 Waldkirch Schweisser  
Perez Melanie 8723 Maseltrangen Coiffeuse EFZ 
Schirmer Roman 9638 Goldingen Landwirt EFZ 
Signer Mirco 9172 St.Peterzell Massivholzschreiner und Möbelschreiner EFZ 
Tschamun Isai 9240 Uzwil Gärtner EFZ 
Willi Marina 9450 Altstätten Wohntextilgestalterin EFZ 

Silber
Eggenberger Reto 9204 Andwil SG Hufschmied EFZ 
Egger Elena 9204 Andwil SG Detailhandelsfachfrau EFZ 
Goncalves Marcio Edgar 8730 Uznach Boden-Parkettleger EFZ 
Martin Charlotte 8739 Rieden SG Malerin 
Oriovich Janis 9500 Wil Fahrradmechaniker EFZ
Waser Joel 9473 Gams Polymechaniker EFZ 

Bronze
Allenspach Manuel 9200 Gossau SG Informatiker EFZ 
Dietziker Kathrin 8636 Goldingen Coiffeuse EFZ 
Hohl Andrea 9034 Eggersriet Bäckerin-Konditorin-Confiseurin EFZ
Marty Manuel 9606 Bütschwil Hufschmied EFZ 
Reuter Bruno 9240 Uzwil Polybauer EFZ 
Tschurtschenthaler Gregory Ian 9245 Oberbüren Polybauer EFZ



Scheut keinen Vergleich. Der neue Transporter mit neuen, 
noch wirtschaftlicheren TDI-Motoren.
Dank einer neuen Generation von TDI-Motoren verbraucht der Transporter 

bis zu 1,9 l/100 km weniger als sein Vorgänger und ist dabei erst noch 

leistungs stärker. Die eingebaute CommonRail-Technologie sorgt für viel 

Drehmoment.

City-Garage AG
Zürcher Strasse 162, 9001 St. Gallen
Tel. 071 274 80 74, www.city-garage.ch

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

St.Gallen

Tel. 071 245 50 55
Rorschach Diepoldsau

40  Jahre Ihr Fachgeschäft für sämtliche Reinigungen

www.bb-blitzblank.ch

BB-Gebäudereinigung AG

• 24 Std. Service • Umzugsreinigungen
• Gebäudereinigungen • Räumungen
• Abonnemente • Hauswartungen
• Gartenunterhalt • Baumschnitt

WWW.HALLERFENSTER.CH
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Referendum gegen die Revision des Radio- und Fernsehgesetzes

NEIN zur Billag-Mediensteuer

National- und Ständerat haben mit der Revision des Radio- und Fernsehgesetzes die Einführung  
einer neuen Billag-Mediensteuer für alle beschlossen. Die Vorlage führt für alle Unternehmen ab einem 
Umsatz von 500’000 Franken eine generelle Mediensteuer ein. 

Der Kampf gegen immer neue Steuern ge-
hört zum Kerngeschäft des Schweizerischen 
Gewerbeverbandes sgv. Es ist deshalb nur 
folgerichtig, dass der grösste Dachverband 
der Schweizer Wirtschaft dieser neuen 
Steuer für Unternehmen den Kampf ansagt. 
Abgestuft nach Umsatz sollen Firmen jähr-
lich bis zu 39’000 Franken für den Empfang 
von Radio und Fernsehen zahlen – egal, ob 
im Betrieb überhaupt Radio gehört oder TV 
geschaut wird. Bereits die tiefste Abgabe bis 
1 Million Franken Umsatz beträgt 400 Fran-
ken. Die Wirtschaft wird damit jährlich mit 
200 Millionen Franken zusätzlich belastet. 
Die alleinige Kompetenz zur Festlegung 
und Anpassung – sprich Erhöhung – der 
neuen Mediensteuer liegt beim Bundesrat 
und ist somit der demokratischen Kontrolle 
entzogen.

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

Medienkonsumenten sind stets natürliche 
Personen. Es ist daher weder sachgerecht 
noch nachvollziehbar, wieso Unterneh-
men überhaupt eine Mediensteuer leisten 
sollen. Sie zahlen bereits heute unzählige 
Steuern und Abgaben. Eine generelle Me-
diensteuerpflicht führt zu einer Doppelbe-
lastung: Der Inhaber, die Geschäftsführerin 
oder die Mitarbeitenden sind verpflichtet, 
sowohl für den privaten Haushalt als auch 
für die Firma zu zahlen. Radiohören im Zug 
oder im Auto ist durch die Abgabe im Privat-
haushalt abgedeckt, nicht aber das Radio-
hören in der Firma.

Der Daseinszweck von Unternehmen ist 
nicht, Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
an ihrem Arbeitsplatz den TV- oder Radio-
konsum zu ermöglichen. Im Gegenteil: 
Gewisse Unternehmen sind sogar dazu 
übergegangen, entsprechende TV-Portale, 
YouTube und Internetzugänge zu sperren. 
(Nie würde es eine Firma akzeptieren, dass 
ihre Mitarbeitenden während der Arbeits-
zeit TV konsumieren.) Dass die Firma und 
ihre Mitarbeitenden dafür noch Abgaben 

entrichten sollen, widerspricht jeglicher Logik. 
Ein Abgabezwang für alle Unternehmen ist 
völlig verfehlt.

Unterschreiben Sie noch heute
Stets wird das Hohelied auf die KMU als 
Rückgrat der Schweizer Volkswirtschaft 
angestimmt. Fast im Dauerchor wird land-
auf, landab dazu aufgerufen, zu unseren 
KMU Sorge zu tragen, die Wirtschaft zu 
entlasten und den Werkplatz Schweiz fit zu 
halten. Gleichzeitig beschliesst die Politik 
stets neue Gebühren und Abgaben. Damit 
muss endlich Schluss sein! Unterschreiben 
auch Sie das Referendum gegen die neue 
Billag-Mediensteuer und sammeln Sie in 
Ihrem Umfeld Unterschriften. Unterschrif-
tenkarten können bei der Geschäftsstelle 
des Kantonalen Gewerbeverbandes St.Gal-
len (KGV) angefordert werden. 
(Tel. 071 228 10 40, sekretariat@gsgv.ch). 

Mehr Informationen zur geplanten Medien-
steuer finden Sie unter 
www.mediensteuer-nein.ch. 

Abschalten: Schluss mit immer neuen Gebühren und Abgaben für Unternehmen – NEIN zur Billag-Mediensteuer
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Karl Koller, eidg. dipl. 
Buchhalter/Controller

l.: Rosmarie Koller,
Schweizermeisterin in
Stenografie

r.: Cornelia Piccinin-Krapf,
Buchhalterin mit eidg. 
Fachausweis

Seit 25 Jahren betreuen und beraten wir 
Klein- und Mittelbetriebe sowie Privatpersonen.

Profitieren auch Sie von
• unserem grossen Fachwissen in Buchhaltung, 

Steuern, Lohnadministration etc.
• unseren Erfahrungen in ABACUS-Fibu,

Fibu light, Lohn etc.
• unserer persönlichen Betreuung
• unseren günstigen Konditionen

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

vadianstrasse 41  · postfach  · ch-9001 St.Gallen
tel. 071 220 20 85 info@karlkollertreuhand.ch
fax 071 220 20 87 www.karlkollertreuhand.ch

karl koller
dipl. experte in rechnungslegung und controlling

cornelia piccinin-krapf 
fachfrau im finanz- und rechnungswesen
mit eidg. fachausweis

vadianstrasse 41 postfach ch-9001 st.gallen

tel. 071 220 20 85
fax 071 220 20 87

www.  karlkollertreuhand.ch
info@ karlkollertreuhand.ch

karl koller
dipl. experte in rechnungslegung und controlling

cornelia piccinin-krapf 
fachfrau im finanz- und rechnungswesen
mit eidg. fachausweis
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kontakt@baumgartnerkaffee.ch

Sie bringen‘s – oder wir holen‘s ab!

Letzistrasse 20a,  
9015 St. Gallen-Winkeln,  
Telefon 071 311 32 56

Entsorgen  
ohne  
Sorgen.

EntsorgungsFachmarkt.ch

Grösste Auswahl, persönliche Beratung und 
fachgerechte Montage erhalten Sie bei Zaunteam, 
Ihrem Spezialist für Zäune und Tore.

Zaunteam Hardegger GmbH
Zeughausstrasse 8, 7208 Malans 
Tel. 081 740 28 24
hardegger@zaunteam.ch www.zaunteam.ch

Rundum ein sicheres Gefühl.

Geniessen Sie den kommenden Frühling ohne
Baustelle im Garten. Nutzen Sie die kältere
Jahreszeit, um Ihren neuen Zaun fachgerecht
montieren zu lassen.

Metallbau Jahre
75
Jahre
75

Schachenstrasse 5 CH-9016 St. Gallen
Telefon: 071 2884888 Telefax: 071 2882793
E-mail: info@metallbau-christen.ch

www.metallbau-christen.ch

Stahlbalkone, Verglasungen, Treppen, Geländer

. . . . . . . . metall das bewegtTüren, Vordächer,

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch
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Anzeige

Scania Schweiz AG 
Ikarusstrasse 6
9015 St. Gallen-Winkeln
Tel. 071 313 90 00 

Scania Schweiz AG 
Buechstrasse 28
8645 Jona
Tel. 055 224 40 00

www.vw-truck.ch

Ihr 4Motion-Spezialist

VW Nutzfahrzeuge kauft man bei Scania Schweiz AG

Ihr Nutzfahrzeugspezialist für Verkauf, Wartung, Reparatur und Vermietung.  
First Class Service. Mehr als Sie erwarten.

2014-09 VW NF Range BJ und BW 171x129 Magazin Wirtschaft.indd   1 09.09.2014   13:46:14

Pensionskasse: kurz nachgefragt
Bekomme ich auf meiner Altersrente einen Teuerungsausgleich?

Roger Uehlinger: Sowohl die Alters- und 
Hinterlassenenrente als auch die Invaliden-
rente aus der AHV bzw. IV werden regelmäs-
sig der Teuerung angepasst. Der Bundesrat 
passt die Renten in der Regel alle zwei Jahre 
der Lohn- und Preisentwicklung an. Die An-
passung erfolgt aufgrund des sogenannten 
„Mischindexes“, der dem Durchschnitt des 
Schweizerischen Lohn- und Preisindexes 
entspricht.

Entgegen der AHV und IV besteht bei der 
Altersrente aus der Pensionskasse kein ge-
nereller Anspruch auf Teuerungsausgleich. 
Das Gesetz schreibt diesbezüglich, dass 
Anpassungen an die Preisentwicklung auf-
grund den finanziellen Möglichkeiten der 
Pensionskasse getätigt werden können. 
Alleine der Stiftungsrat kann entscheiden, 

ob eine Altersrente der Teuerung angepasst 
werden soll.

Hingegen müssen die Invaliden- und Hin-
terlassenenrenten aus dem BVG spätestens 
nach einer Laufzeit von drei Jahren erstmals 
der Teuerung angepasst werden. Auch dies 
hängt von der Preisentwicklung ab. Danach 
findet die Anpassung alle zwei Jahre statt. 
Dieser Regelung unterstehen jedoch nur die 
gesetzlichen BVG-Mindestrenten. Ob auf 
überobligatorischen Invaliden- oder Hin-
terlassenenrenten ein Teuerungsausgleich 
gewährt wird, kann wiederum nur der Stif-
tungsrat Ihrer Pensionskasse entscheiden.

Roger Uehlinger
Unternehmensberater

ASGA Pensionskasse 
Genossenschaft
Rosenbergstrasse 16
9001 St.Gallen
Telefon: 071 228 52 52
roger.uehlinger@asga.ch
www.asga.ch
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Daniela Winkler
Text und Bilder

Bruno Fässler
Leiter Kommunikation

St.Galler Gewerbler besuchen russische Firma

Schweizer Technopark in St.Petersburg

Das «Mobahaus» in einem St.Petersburger Industriequartier fällt auf. Zum einen, weil es neben kyril-
lisch auch deutsch angeschrieben ist und zum anderen, weil es in einer öden Industrielandschaft durch 
ein sehr gepflegtes Äusseres aus dem Rahmen fällt.

Die Teilnehmer der diesjährigen Gewerbe-
reise hatten neben einem vielseitigen tou-
ristischen Programm die Gelegenheit, die 
Tochterfirma eines Schweizer Unterneh-
mens zu besichtigen. Auf den rund 1700 m2 
Gebäudefläche ist die Verwaltung, die Pla-
nung und die Produktion untergebracht, 
wobei die Einrichtung der Werkstätten dem 
einen oder anderen Gewerbler ein Schmun-
zeln entlockte, standen da doch etliche Ma-
schinen im mit musealem Charakter im Ein-
satz. Trotzdem gelingt es den Mitarbeitern, 
Produkte zu produzieren, die auch Schwei-
zer Qualitätsansprüchen genügen. 

«Schweizer»-Uhren für den
russischen Markt
Seit etwas mehr als 10 Jahren produziert 
die Firma Mobatime Systems Uhren und 
Zeitsysteme für den russischen Markt. An-
gefangen hat alles mit einem Geschenk: 
Zum 300-Jahr-Jubiläum von St.Petersburg 
im Jahr 2003 schenkte die Schweiz der 
Stadt 100 Strassenuhren aus der Produk-
tion der Schweizer Firma Mobatime AG in 
Dübendorf. Das Geschenk fand grossen An-
klang bei der Bevölkerung. Auch sämtliche 
Bahnhöfe in St.Petersburg wurden in der 
Folge mit Schweizer Uhren ausgestattet. 
Noch im selben Jahr wurde die Tochterfirma 
mit heute 23 Angestellten gegründet. 2013 
konnte nach dem Umbau eines ehemaligen 
Heizwerks mit dem «Mobahaus» ein eige-
ner Bau bezogen werden. Doch so einfach, 
wie das tönt ist es in Russland natürlich 
nicht. Neben zahlreichen bürokratischen 
Stolpersteinen mussten auch Besonder-
heiten des russischen Immobilienmarktes 
berücksichtigt werden. Ein mündlicher Zu-
schlag gilt wenig, erst wenn ein gültiger 
Kaufvertrag und der Kaufpreis in bar auf 
dem Tisch liegen, herrscht Klarheit.

Heute ist Mobatime in Russland Markt-
führer im Bereich Zeitsysteme. Die Firma 
beliefert einen wachsenden Markt mit Funk-
uhren, Hauptuhren, Analoguhren, Digital-
uhren, Fassadenuhren und LED-Uhren, Zeit-
systemen und Zeitzentralen für Gebäude 
und öffentliche Einrichtungen. Auch hier sei  
bis zu einem Geschäftsabschluss viel Geduld 
gefragt, erklärte der Direktor Alexander 
Reichberg, der auch auf weitere Besonder-
heiten des russischen Marktes hinwies. «Um 
Uhren montieren zu können brauchen wir 
oft unzählige Genehmigungen und manch-
mal müssen wir monatelang darauf warten» 
kritisiert er. Zudem seien die Kompetenzen 
bei den Behörden oft unklar, manchmal 
brauche es viel Zeit um herauszufinden wer 
überhaupt für ein Projekt zuständig ist.

In Russland Geschäfte machen?
Auf diese Besonderheiten kam auch der 
Wirtschaftsfachmann Daniel Rehmann von 

Russia Contact in seinem Referat über 
«Marktchancen und Markteintritt für 
Schweizer KMU» zu sprechen. Als Ver-
mittler zwischen Schweizer Firmen und 
russischen Partnern kennt er die Schwie-
rigkeiten eines Markteintritts in Russland. 
Rund die Hälfte aller Versuche würden 
scheitern, erklärt er und für die anderen 
50 % sei vor allem viel Geduld gefordert. 
Bis zu zwei Jahre müsse man für einen  
erfolgreichen Markteintritt in Russland in-
vestieren. Ein Partner vor Ort sei dabei un-
abdingbar.

Zu Gast war auch Benno Stauffacher, Stell-
vertreter des Schweizer Generalkonsuls in 
St.Petersburg. Er informierte die Gruppe 
über die gegenwärtigen Schwierigkeiten im 
politischen und wirtschaftlichen Bereich als 
Folge des Ukrainekonflikts. Diese würden 
einen Markteintritt für Schweizer Firmen in 
Russland noch zusätzlich erschweren.

Uhren so weit das Auge reicht im Sitzungszimmer von Mobatime

Uhren-Antriebe auf dem Prüfstand
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ASTAG-Sektionshöck

Geschichtsträchtiger Ort

Die ASTAG Sektion Ostschweiz und Fürstentum Liechtenstein lud am 25. September zum Sektionshöck 
mit anschliessendem Abendessen ein. Treffpunkt war die Stadler Altenrhein AG in Altenrhein. 

Nach einem kurzen Anstossen aufs Wie-
dersehen wurden die über 100 anwesen-
den ASTAG-Mitglieder von Sektionspräsi-
dent Roman Holenstein zum diesjährigen 
Herbstanlass herzlich begrüsst. Aus aktuel-
lem Anlass stellte er den Flyer zum neuen 
Berufsbild Strassentransportpraktiker EBA 
vor. Ziel ist es, nächsten Sommer mit den 
ersten Lehrlingen starten zu können. Bis 
dahin müssen aber noch Lehrbetriebe ge-
funden werden, die für diesen neu geschaf-
fenen Ausbildungsberuf über die notwendi-
gen Ressourcen verfügen.

Holenstein gab das Wort weiter an die 
Herren Sturzenegger und Zwicker von der 
Stadler Altenrhein AG. Sie stellten vor dem 
Rundgang das Unternehmen vor. Das Werk 
Altenrhein wurde 1997 von der Schindler 
Waggon übernommen. Mittlerweile ist es 
zum Kompetenzzentrum für Doppel stock-
Triebzüge ausgebaut worden. Zudem wer-
den in Altenrhein Strassenbahnen für den 
Markt Schweiz und meterspurige Schienen-
fahrzeuge und Reisezugwagen gefertigt. 
Hier ist auch die Entwicklung der Fahrzeug-
konzepte angesiedelt. 

Geburtsort der DO-X
Ein Blick auf den geschichtlichen Hinter-
grund zeigt, dass hier schon immer Inno-
vatives entstand. So baute an diesem Ort 
im Jahr 1926 Justus Dornier das legendäre 
Do-X-Flugzeug. Die FFA Flug- und Fahr-
zeugwerke produzierte ebenfalls an diesem 
Standort – ihrer Zeit voraus – den zusam-
menfaltbaren Dodo-Kinderwagen und un-
ter anderem ebenso das erste Segelboot 
aus Kunststoff auf dem Bodensee. Auch im 
Moment sei die Firma Stadler stark im Um-

Daniela Winkler
Text und Bilder

bruch, so Urs Sturzenegger. Für nächstes 
Jahr stehe Neues an. Sechs verschiedene 
Projekte seien in der Pipeline.

Auslieferung des Aeroexpress für Russland
Als aktuelles Projekt sind bei Stadler Alten-
rhein AG die ersten von 25 Doppelstockt-
riebzügen für den russischen Bahnbetreiber 
Aeroexpress in der Endmontage respektive 
bereits teilweise ausgeliefert. Die Züge wer-
den auf den Linien vom Moskauer Stadt-
zentrum zu den drei ausserhalb liegenden 
Flughäfen eingesetzt. Die ersten vier Züge 
werden hier am Bodensee gebaut. Sie müs-
sen auf einem von langer Hand geplanten 
Transport via Basel, Amsterdam und Sass-
nitz an der Ostsee nach Minsk gebracht 
werden. Da die Züge in allen GUS-Staaten 
grundsätzlich breiter und höher sind als 
im übrigen Europa und in der Schweiz, ist 
ein Transport auf dem Schienenweg ausge-
schlossen. Und deshalb musste eine Stras-
senroute gefunden werden, die mit einem 
derart gross dimensionierten Fahrzeug 
überhaupt befahren werden kann. Ab dem 
vierten Zug erfolgen Wagenkastenbau und 
Endmontage dann im neuen Stadler-Werk 
in Minsk.

Auf einem Rundgang durch die Werkhallen 
konnten man den Produktionsfluss vom 
Rohmateriallager, der Detailfertigung, dem 
Aluminium- und Kastenbau zur Endmon-
tage abschreiten und genau mitverfolgen, 

wie ein Schienenfahrzeug entsteht, unter 
anderem auch der Aeroexpress-Triebwagen.

Abschluss im Fliegermuseum
Im Anschluss ging man über zum geselli-
gen Teil. Nach einem kurzen Fussmarsch er-
reichten die ASTAG-Mitglieder das Flieger-
museum Altenrhein. Hier fanden der Apéro 
und das Nachtessen inmitten von Flug-Old-
timern statt, alles Exponate der Schweizer 
Luftwaffe aus der Zeit ihrer engen Zusam-
menarbeit mit dem Flugplatz Altenrhein. 
Viele der Teilnehmer zeigten sich hier als 
wahre Flugzeugliebhaber.

Ort des diesjährigen Herbstanlasses: Die Stadler Altenrhein AG

Begrüssung der ASTAG-Mitglieder durch 
Sektionspräsident Roman Holenstein



Nur wo Nater drauf steht, ist auch Rückenwind drin

www.ihrrueckenwind.ch

Hier könnte Ihr Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch

Weitere Kurse auf Anfrage. Wir beraten sie gerne: 

unverbindlich + kostenlos!

ERFOLG IST LERNBAR – BRINGT MENSCHEN WEITER !

Bénédict -Schule St.Gallen Neumarkt 1 9001 St.Gallen
www.benedict.ch Tel.071 226 55 55 JETZT ANMELDEN !

EDV / INFORMATIK
� MS-Office /ECDL Kurse
� Informatik Anwender SIZ I / II
� ICT Power User SIZ
� ICT Supporter SIZ
� ICT Assistent / Professional SIZ

PC-Network – Web – Applications

MEDIZIN / GESUNDHEIT
� Medizinische Praxisassistentin eidg. FZ
� Medizinische Fort- und Weiter -

bildungskurse
� Arzt- und Spitalsekretärin / 

Med. Sekretärin H+
� Dipl. med. Chefarztsekretärin
� Dipl. Ernährungsberater/-in
� Dipl. Gesundheitsmasseur/-in
� Dipl. Wellnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Fitnessberater/-trainer/-in
� Dipl. Entspannungstrainer/-in

KADER / MANAGEMENT

� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Dipl.Wirtschaftsfachleute HWD/ VSK
� Marketing-/Verkaufsassistent BBS
� Personalassistent/-in BBS
� Sachbearbeiter Rechnungswesen VSK
� Betriebsökonom/-in BBS
� Betriebswirtschafter VSK
� Leadership Zertifikat SVF
� Führungsfachleute eidg. FA
� Tech. Kaufleute eidg. FA
� Marketing/-Verkaufsfachleute eidg. FA
� Ausbildung für Ausbilder SVEB1

HANDEL / WIRTSCHAFT
� Kaufleute E-+B-Profil eidg. FZ
� Bürofachdiplom VSH
� Handelsdiplom VSH
� Touristikkaufmann/-frau
� 10. Schuljahr / Zwischenjahr 

Fachrichtungen Handel / 
Medizin / Informatik / Sprachen

SPRACHEN / KOMMUNIKATION
� Schweizerdeutsch
� Deutsch für Deutschsprachige
� Englisch / Französisch
� Spanisch / Italienisch
� Portugiesisch / Russisch
� Chinesisch / Japanisch
� ca. 20 weitere Fremd sprachen
� Intensivkurse in Kleingruppen

A1–C2 oder im Free-System, 
jederzeit Kursbeginn

� Privatstunden / Nachhilfe
� Kleingruppenkurse
� Firmenkurse
� Diplom-Sprachkurse:

Cambridge – PTE – DELF – 
Goethe – TELC – DELE – PLIDA

JETZT ANMELDEN

KEINE LEHRSTELLE ?

� Kaufmann/-frau E/B-Profil eidg. FZ

� Med. Praxisassistentin MPA

� Zwischenjahr / 10. Schuljahr
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Gruppe Handel des Kantonalen  
Gewerbeverbandes St.Gallen

Empfehlungen für 
die Saläre Verkaufs-
personal 2015

Der Vorstand der Gruppe Handel empfiehlt für die Festsetzung 
der Saläre 2015 des Verkaufspersonals Folgendes:

Eine Festsetzung von Anfangsgehältern für Lehrabgänger ist nicht 
sinnvoll, da es sich in den vergangenen Jahren gezeigt hat, dass 
je nach Branche und Region die effektiv ausbezahlten Saläre von 
den empfohlenen Vorgaben stark nach oben abweichen. Zudem 
haben einzelne Segmente des Detailhandels die Mindestgehälter 
für gelerntes wie ungelerntes Personal gesamtarbeitsvertraglich 
festgelegt.

Für die Lernendenentschädigung wird für 2015 wiederum  
keine Anpassung (unabhängig  ob 2 oder 3-jährige Ausbildung) 
empfohlen:

1. Lehrjahr: CHF 620.— pro Monat
2. Lehrjahr: CHF 825.— pro Monat
3. Lehrjahr: CHF 1180.— pro Monat

Die wirtschaftliche Situation im Detailhandel hat sich in unserem 
Kanton im laufenden Jahr wiederum durchzogen entwickelt. Der 
tiefe EURO-Kurs schmerzt nach wie vor. Trotzdem ist die Frage, ob 
und in welchem Umfang Reallohnerhöhungen gewährt werden 
können, ein Entscheid, den jeder Unternehmer individuell, bezo-
gen auf seine geschäftliche Situation, fällen muss. Der Vorstand 
verzichtet auf Empfehlungen in diesem Bereich.

Der Vorstand empfiehlt den Arbeitgebern, den vollumfänglichen 
Teuerungsausgleich auf Grund des Standes des Landesindexes 
der Konsumentenpreise per Ende Oktober 2014 zu gewähren. Bei 
einer Negativteuerung ist keine Korrektur anzubringen.

ABACUS bringt Bewegung 

in Ihr Business. AbaSmart,  

die App für das iPad, infor-

miert Sie schneller, macht  

Sie und Ihre Mitarbeiter  

effizienter und flexibler:  

> Unterwegs Leistungen,  

Spesen, Stunden erfassen, 

Rapporte ausfüllen, Adressen 

und Projekt daten bearbeiten  

und sofort mit der Software  

in Ihrem Unternehmen  

synchro   nisieren

> Überall und jederzeit 

Stammdaten und Standard-

auswertungen einsehen 
                                       

www.abacus.ch/links/mobile 

v e r s i o n  i n t e r n e t

ABACUS Business 
Software goes mobile
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ABACUS live erleben am 

Topsoft Software Contest

25. November 2014 in Bern



Was auch 
kommt – 
wir transpor-
tieren Ihre 
Güter schnell, 
sicher und 
zuverlässig!

Sogistik AG Gossau | Tel. 071 388 18 08 | 
dispo@sogistik.ch | www.sogistik.ch 

Auf eine gute

Zukunft!

BUSINESS PACKAGE 5 JAHRE
  •LEASING 2,9 %   •SERVICE

  •UNTERHALT   •GARANTIE 

CITROËN NEMO 
ab Fr. 164.–/Monat

CITROËN BERLINGO 
ab Fr. 169.–/Monat

CITROËN JUMPY 
ab Fr. 239.–/Monat

CITROËN JUMPER 
ab Fr. 269.–/Monat

www.citroen.ch

Die Angebote gelten für alle zwischen dem 1. September und dem 31. Oktober 2014 verkauften Fahrzeuge. Die angebotenen Nutzfahrzeuge sind für die geschäftliche oder berufl iche Nutzung bestimmt. Die Angebote gelten ausschliesslich für Firmenkunden gemäss Citroën-Reglement, 
nur bei den an der Aktion beteiligten Händlern. Preisänderungen vorbehalten. Alle Preise verstehen sich ohne MWST. Leasing-Bedingungen: Leasingdauer bis zu 60 Monate. Das Angebot gilt nur in Zusammenhang mit dem Abschluss eines Servicevertrags FreeDrive. Obligatorische 
Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Leasing-Bedingungen unter Vorbehalt der Genehmigung durch Citroën Finance, Division der PSA Finance (Suisse) SA, Schlieren.

autozentrum Max Frei AG, Nutzfahrzeug Business Center, Flawilerstrasse 36, 9242 Oberuzwil
www.autozentrum.ch
Telefon 071 955 76 66

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch
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Dachflächen sinnvoll nutzen

Strom vom eigenen Dach

Die Stadt St.Gallen bietet gute Bedingungen für den Betrieb von Solarstromanlagen. Die Stadtwerke 
verkaufen nicht nur Ökostrom zu vertretbaren Preisen, sie vergüten den Solarstrom im Stadtgebiet 
auch kostendeckend. 

Insbesondere auf grossen Gewerbedächern 
liegt ein Potential für die Energiezukunft – 
wenn die Langlebigkeit gegeben ist. So pro-
duziert der Neubau der Bäckerei Schwyter 
zukünftig nicht nur Brot, sondern auch 
Solarstrom. Wobei dieses Engagement für 
den Gebäudeeigentümer keine Mehrkos-
ten verursacht – die Genossenschaft Solar 
St.Gallen hat die Anlage finanziert und 
übernimmt die Betriebsverantwortung für 
die kommenden 25 Jahre. Die Genossenschaft 
hat sich 2012 gegründet; über 120 Bürger 
aus St.Gallen und Umgebung sind daran 
beteiligt. Auf gepachteten Dächern produ-
ziert sie mittlerweile Strom für gut 250 Haus-
halte; auch die Olma-Messen haben sich 
für dieses Modell entschieden und die Dä-
cher von Halle 2+3 zur Verfügung gestellt. 
Seit Mai 2013 wurden dort auf 2500 m2  
590’000 kWh produziert.

Weitere Dächer gesucht
Die Genossenschaft Solar St.Gallen ist lau-
fend auf der Suche nach weiteren Dächern, 
vorzugsweise mit einer Fläche von über 
500 m2. Insbesondere wenn eine Dachsanie-
rung ansteht, ist die Kombination mit einer 
PV-Anlage in Betracht zu ziehen. Die Genos-
senschaft berät Dacheigentümer gerne über 
die Möglichkeiten und übernimmt die Pro-
jektkoordination. Die Installation wird mit 
Qualitätsvorgaben an Unternehmer der Re-
gion ausgeschrieben. So entsteht zukunfts-
fähige Energie mit lokaler Wertschöpfung. 
Weitere Informationen und Kontakt über 
www.solar-sg.ch 

Auf den Olmahallen 2 und 3 wird Strom produziert

556 m2 Solarmodule auf dem Dach der Bäckerei Schwyter



Christian Jauslin
lic. phil., Kommunikationsbeauftragter  
FHS St.Gallen

BRUDERER-BAU
ST.GALLEN | TROGEN |SPEICHERHoch- und Tiefbauten              www.bruderer-bau.ch

Umbauten | Renovationen       071 314 10 40  

Hier könnte Ihr 
Inserat stehen.

Telefon 071 272 80 54 | www.metrocomm.ch
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WTT YOUNG LEADER AWARD 2014

Mit Biss und Geschwindigkeit zum Sieg
Inspirierende und analysierende Worte zur Wettbewerbsfähigkeit spannten den Roten Faden durch 
den diesjährigen WTT Young Leader Award der FHS St.Gallen. Ausgezeichnet wurden die Arbeiten für 
die Ebnat AG und Solenthaler Recycling AG.

«Mut, Innovationskraft, Durchhaltewillen 
und besonnenes Handeln», wünscht Na-
tionalbank-Präsident Thomas Jordan den 
künftigen Führungskräften am WTT Young 
Leader Award der Fachhochschule St.Gallen 
(FHS). Am 23. September wurden in St.Gallen 
die besten Studierenden-Praxisprojekte in 
den Kategorien Marktforschung und Ma-
nagementkonzeption ausgezeichnet. Ge-
wonnen haben die Teams Ebnat AG und 
Solenthaler Recycling AG.

Diesjähriges Thema war die Wettbewerbs-
fähigkeit. In Afrika, so Prof. Dr. Sebastian 
Wörwag, Rektor der FHS St.Gallen, wache 
jeden Morgen eine Gazelle auf, die schnel-
ler rennen muss als der schnellste Löwe, 
und ein Löwe, der schneller als die lang-
samste Gazelle sein muss. Auch das sei 
Wettbewerb: Sich durch Geschwindigkeit 

Christian Jauslin
lic. phil., Kommunikationsbeauftragter  
FHS St.Gallen

oder durchs Durchbeissen auszuzeichnen. 
Thomas Rechsteiner, Regierungsrat und 
Säckelmeister aus Appenzell Innerrhoden 
erzählte den rund 600 anwesenden Gästen 
vom Hasen und Igel, die beide auf ihre Art 
wettbewerbsfähig seien.

Nationalbank-Präsident Thomas Jordan 
zeigte, welchen Herausforderungen sich 
die Schweiz aktuell stellt und in der Vergan-
genheit stellte, die zum Beispiel mit dem 
Mindestkurs beantwortet wurden. Thomas 
Jordan bestätigte, dass die SNB bei Bedarf 
unverzüglich eingreifen würde, um die 
Wettbewerbsfähigkeit der Schweizer Un-
ternehmen zu erhalten.

Beschleunigte Markterweiterung
Die Gewinnerarbeit habe sich durch ihre 
Praxistauglichkeit ausgezeichnet, so Preis-
sponsor Christoph Oswald von der Bühler AG. 
Für die Ebnat AG in Ebnat-Kappel, Her-
stellerin von Premium-Haushaltsbürsten, 
untersuchte das Team das Marktpotential 
ihrer Produkte in den Märkten Deutsch-
land und Österreich. Die Teammitglieder, 
Projektleiter Cedric Küenzi aus Faulensee, 
Gabriel Bischof aus Mosnang, Antonyos  
Jakob aus Lichtensteig und Claudio Merri 

aus Bonau, fuhren mit Produkten zu poten-
tiellen Kunden und knüpften Kontakte für 
den Bürstenhersteller. Damit beschleunig-
ten sie den Markteintritt in den benachbar-
ten Ländern wesentlich. 

Den zweiten Rang erreichte die Arbeit für die 
SPAR Gruppe Schweiz in St.Gallen mit dem 
Projektleiter Sascha Gralak aus St.Gallen so-
wie Beda Bächler aus St.Gallen, Philipp Van 
der Elst aus St.Gallen und Dominic Zehnder 
aus Arnegg. Dritter wurde das internationale 
Projektteam bestehend aus Emanuel Leder-
gerber, Projektleiter aus Arnegg, Ardian Aliu 
aus Degersheim und Kosovare Miftari aus 
Bronschhofen sowie die Studierenden des 
Babson Colleges in Boston, Mustafa Ozkanli, 
Santiago Quinones und Anibha Singh.

Bis zum Sieg durchgebissen
Ehrlich überrascht war das Team Solenthaler 
Recycling AG: «Zur Halbzeit wurde uns noch 
gesagt, dass wir mit unserer Arbeit eine 
falsche Ausfahrt genommen haben. Wir 
haben die Ärmel nach hinten gekrempelt. 
Jetzt gewonnen zu haben, zeigt wie sehr 
sich das gelohnt hat», freute sich Michael 
Grob, Projektleiter aus Gossau. Mit im Team 
waren Patrick Gerig aus Waldstatt, Rafael 
Klarer aus Engelburg und Samuel Tekin aus 
St.Gallen. Ihre Managementkonzeption er-
möglicht es den Verarbeitungsprozess von 
Elektro-Schrott anhand von aussagekräfti-
gen operativen Kennzahlen zu messen.

Zweiter in der Kategorie Managementkon-
zeption wurde das Team Swisscontact, be-
stehend aus Projektleiter Fabian Buob aus 
Untereggen, Gezim Fetai aus Rorschach, 
Dominic Wanner aus St.Gallen und Pascal 
Zürrer aus Bronschhofen. Auch in dieser Ka-
tegorie erreichte das Internationale Projekt 
den dritten Rang. Für die Givaudan Fragrances 
(Shanghai) Ltd. arbeiteten Kristina Trajkovic 
aus Flawil als Projektleiterin zusammen 
mit Thomas Candrian aus Sagogn und Reto 
Fausch aus St.Gallen sowie die Studen-
tinnen der Tongji University in Shanghai 
Haiyan Xu, Lina Tan und Qian Li.Nationalbankpräsident Thomas Jordan Strahlende Sieger
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NEWS
n

KGV

Spitzenleistungen an den 
EuroSkills 2014 in Lille
An den vierten Berufs-Europameis-
terschaften, den EuroSkills 2014, im 
französischen Lille hat das Schwei-
zer Team Erfolge feiern können. 
Berufsleute aus der Schweiz ge-
wannen eine Gold-, drei Silber- 
und eine Bronze-Medaillen. Unter 
den Medaillengewinnern waren 
auch zwei St.Galler vertreten:

Mit Gold ausgezeichnet wurde  
Severin Holderegger aus Bernhard-
zell SG bei den Elektroinstallateu-
ren. Er arbeitet bei Wäger + Co. In 
Waldkirch, wo er bereits seine Lehre 
absolviert hat.

Bei den Maurern errang Beat Jung 
aus Niederwil SG eine silberne 
Auszeichnung. Er ist Maurer bei 
der Schlauri + Holenstein Hoch- 
und Tiefbau AG in Zuckenriet SG. 
Sein nächstes berufliches Ziel ist 
die Weiterbildung zum Polier.

Wir gratulieren den beiden erfolg-
reichen Berufsleuten zu ihren her-
vorragenden Leistungen.

Der KGV an der Kaltbrunner 
Gewerbeschau
Vom 3. bis 5. Oktober präsentierte 
sich der Kantonale Gewerbever-
band St.Gallen (KGV) aus Anlass 
seines 125-Jahr-Jubiläums an der 
Gewerbeschau in Kaltbrunn. In 
zahlreichen angeregten Gesprä-
chen informierten KGV-Vorstands-
mitglieder und Mitarbeitende der 
Geschäftsstelle über die vielfälti-

gen Aufgaben des Verbandes. Inte-
ressierte Besucher erhielten die Ju-
biläumsbroschüre «125 Jahre KGV».

Neue Mitglieder der Wirtschafts-
gruppe des Kantonsrates
Die Wirtschaftsgruppe ist eine 
Vereinigung von Kantonsräten, die 
versucht, wirtschaftliche Interes-
sen überparteilich im Kantonsrat 
zu vertreten und durchzusetzen. 
Neu zur Wirtschaftsgruppe ges-
tossen sind mit Bruno Dudli, Mirco 
Gehrig, Benno Koller und Christian 
Spoerle vier SVP-Vertreter.

n

Gewerbe Stadt St.Gallen

1717 Unterschriften für 
Marktplatz-Abstimmung
Vertreterinnen und Vertreter von 
Gewerbe Stadt St.Gallen, Wirtschaft 
Region St.Gallen (WISG), Pro City, 
Wirtschaft St.Gallen Ost (WSGO) 
sowie FDP und SVP der Stadt St.Gal-
len haben das Referendum gegen 
die Vorlage mit insgesamt 1‘717 
Unterschriften bei der Stadtkanzlei 
eingereicht. Gemeinsam werden 
sie im Hinblick auf die Volksabstim-
mung im kommenden Frühjahr das 
Komitee «NEIN zum Millionen teu-
ren Pflaster-Marktplatz» gründen 
und sich im Abstimmungskampf 
engagieren.

Das Volk wird voraussichtlich auch 
bei der neuen Marktplatz-Vorlage 
das letzte Wort haben. Die vereinig-
ten Wirtschaftsverbände von Stadt 
und Region sowie die Stadtpartei-
en FDP und SVP waren jedenfalls 
erfolgreich bei der Sammlung von 
Unterschriften. Vorbehältlich der 
Prüfung der Anzahl Unterschriften 
kann man nun davon ausgehen, 
dass das erste Ziel – eine neuerliche 
Volksabstimmung – erreicht ist.

Neues Reglement für Handwer-
kerreklamen an Baugerüsten
Das Amt für Baubewilligungen 
der Stadt St.Gallen hat zusammen 
mit Vertretern von Gewerbe Stadt 
St.Gallen und dem Gerüstbau-Un-
ternehmer-Verband ein Reglement 
für das Anbringen von Handwer-
kerreklamen an Baugerüsten er-
arbeitet. Dieses informiert über 
Fragen zur statischen Stabilität 
und zu gestalterischen Anliegen 
bei der Platzierung von Handwer-
kerreklamen. Das Reglement kann 

auf der Geschäftsstelle bezogen 
werden.

Elektronische Handwerker- 
Parkbewilligungen 
Ab sofort bietet die Stadtpolizei  
St.Gallen in Zusammenarbeit mit  
ParkingCard eine elektronische Hand-
werkerbewilligung an. Nach einem 
erfolgreichen Pilotprojekt mit ver-
schiedenen Firmen werden Handwer-
kerbewilligungen ab 1. Januar 2015 
nur noch in elektronischer Form 
ausgestellt. Dazu wird ein Online- 
Account benötigt, dieser kann unter 
www.parkingcard.ch eröffnet wer-
den. Detaillierte Informationen dazu 
erhalten Sie in der November-Aus-
gabe der WIRTSCHAFT.

n

VESA

Simon Hämmerli ist neuer 
VSEI-Direktor
Der Dachverband der Elektro-Bran-
che mit rund 2000 Mitgliedern hat 
einen neuen Direktor. Simon Häm-
merli übernahm per 1. Oktober die 
Nachfolge von Hans-Peter In-Al-

bon. Er freut sich auf die neue He-
rausforderung und wird mit seiner 
hohen Einsatzbereitschaft immer 
die Zielsetzung «Mehrwert für die 
Mitglieder» verfolgen. Hämmerli 
studierte in Zürich Materialwis-
senschaften und in St.Gallen Be-
triebswirtschaft. Anschliessend 
arbeitete er in verschiedenen Bran-
chen, zum Teil auch im Ausland.

n

JardinSuisse Ostschweiz

4. Stern am «Walk of fame»  
der Landschaftsgärtner
Bereits zum vierten Mal wurde der 
Granitstern des jahresbesten Land-
schaftsgärtners in den Zugangs-
weg des Berufs- und Weiterbil-
dungszentrum Rorschach-Rheintal 
eingelassen. Claudio Fallet aus 
dem Betrieb Paul Loher Gartenbau 
in Oberriet erreichte in diesem 

Jahr die hervorragende Note von 
5.5. Unter den wachsamen Augen 
der Ausbildungsfirma, der Eltern, 
Vertretern von JardinSuisse Ost-
schweiz, den Sponsoren, des Rek-
tors und der Lehrpersonen verleg-
te Claudio Fallet seinen Stern und 
verewigte sich somit im immer 
länger werdenden „Walk of fame“. 
Dieser soll auch künftig Lernende 
zu guten Leistungen motivieren.
Wir danken den folgenden Sponso-
ren: JardinSuisse Ostschweiz, Bär-
locher, Ricoter Erdaufbereitung AG, 
Andermatt Biocontrol AG, Roth 
Pflanzen AG und LV St. Gallen. 
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Unternehmerpreis  
Ostschweiz 2010
Was macht die sechs nominierten Firmen der  
diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch
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Fokus Banking
Die Finanzkrise und ihre Auswirkungen auf die Bank
branche: Wer profitiert, welche Veränderungen  
bevorstehen und inwiefern die Risikobereitschaft 
gesunken ist. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld
www.haeberlitv.ch

Thomas Köberl, Abacus Research: 

Dinosaurier  
in der IT-Branche

Seite 8
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Scherbenhaufen bei der FDP?
Wie stehen die Chancen der Freisinnigen bei den Wahlen 
2011? Muss Merz zurücktreten? Und welche Rolle spielt 
die SVP? Eine Auslegeordnung. Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

SVP-Präsident Toni Brunner:

 «Die Provokation 
dient als Türöffner.»  
Seite xx

Urs Rellstab: 

Der Kampagnen-
Mann
Seite 22

➤  SPECIAL Rheintal
 Weshalb die Region auch 
 künftig das Chancental bleiben wird. ab Seite 38
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Fokus Human Resources
Was ist eine faire Entlöhnung? Wie stärkt man sein 
Unternehmen von innen heraus? Und wie viel Vorbild 
braucht ein Leader? Ein Streifzug durch Wissen, 
Währung und Wertschätzung. ab Seite 39

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Hans-Peter Klauser, Tagblatt-CEO: 

Der grosse Deal 
vor dem Ruhestand
Seite 16
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Abacus Research AG:  
Zusammen mit dem PC
gross geworden
seite 20

Roman Aepli, 
Aepli Metallbau AG:
«Ich bin nicht gerne 
die Nummer 2»
seite 12

Fokus Finanzen
Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-
ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
in vielen Unternehmen dauerpräsent. 
seite 45
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Die Erholung hat begonnen
Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele  
Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,  
zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 
Konzeptkünstler: 

Ein Universum  
ohne Sterne
Seite 22
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Bundesratswahlen 2010
Wie wichtig ist es für die Ostschweiz, einen eigenen  
Vertreter in der Landesregierung zu haben? National-  
und Ständeräte beziehen Stellung. ab Seite 9

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Diana und Roland Gutjahr,  
Ernst Fischer AG: 

Generationen  - 
wechsel

Seite 38

CVP-Nationalrätin  
Brigitte Häberli: 

«Der Schatten von  
Blochers Abwahl»

Seite 12

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setzt auf  
Dentaltechnik aus Goldach 
Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert
Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-
sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd  
dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

 AFG-Arena 
in Schieflage
Hintergründe zum  
Debakel 
ab Seite 6
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Fokus Leadership
Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-  
und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
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Hubertus Schmid: 

«Der Abbau  
der Regulation ist  

Knochenarbeit» 
Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger: 

Süsses Geschäft  
mit harten Bandagen

Seite 40
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Fokus Kommunikation
Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel. 
Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre  
Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld
www.haeberlitv.ch

Dölf Früh, VR-Präsident  
der FC St.Gallen AG: 
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Peter Spenger: 

Vom Piloten zum 
IHK-Präsidenten 

Seite 6

Thomas Bieger: 

Neuer Rektor  
der Universität  

St.Gallen 
Seite 10
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Amanda Ammann und Beat Antenen werben im  
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Fokus Private Banking
Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise  
kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken 
haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.  
Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse 
Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht
Seite 6
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Inventure Ostschweiz 2011
«Open Innovation» als kontroverses Tagungsthema  
an der diesjährigen Veranstaltung inventure anlässlich  
der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter: 

Die grosse Hoffnung  
des Freisinns 
Seite 10

HSG Talents Conference 2011 

High Potentials treffen  
Wirtschaftsvertreter
ab Seite 15
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Duschi B. Duschletta: 

Der Führungs
motivator 
Seite 50
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Führung bedeutet mehr, als nur Projektziele und  
Innovationsraten zu erreichen. Die Menschen sind zu  
inspirieren. Fordern und fördern heisst die Devise.  
ab Seite 56

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

Ju
n
i –

 J
u
li/

 8
  
 2

0
11

 

Fokus Finanzen
Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-
che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber 
auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist 
eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr 
Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56
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Kurt Weigelt:

«Die IHK  
ist nicht  
die FDP»
Seite 8

Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  
Neues Modelabel  
aus der Ostschweiz 
Seite 34

hintergrund

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein 
www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

A
u
g
u
st

/
 9

  
 2

0
11

 

Hintergrund
2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche 
Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und 
Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich 
wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten. 
ab Seite 6

Stephan Weigelt: 

Die Ostschweiz soll mit 
«acrevis» eine neue  

starke Regionalbank  
erhalten 

Seite 12

Robert Baldinger: 

Die Bioforce AG  
ist auf Nach- 

haltigkeit  
ausgerichtet

Seite 32
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Editorial

LEADER September 2011 ıı 1

Peter Weigelt: 

Rückbesinnung  
auf «Mehr Freiheit –  
weniger Staat»
Seite 6
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Schnelldenker und Kurzredner
Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den  
Politiker-Idealtypus, den sich die Ostschweizer  
Unternehmer in Bundesbern wünschen. ab Seite 32 D
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Comeback von Peter Mettler
Der Immobilienentwickler legt mit Mettler2Invest  
einen Neustart hin. ab Seite 34

Fredy Brunner: 

Das Ausland blickt auf 
den Geothermie-Pionier 

Seite 6
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Dessertapfel  
«Red Love Odysso»
Der rotfleischige Exporthit aus Buchs. Seite 10 D
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Olma 2.0: 

Max Kriemlers  
Vision 
Seite 14
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Michael Götte 
und Martin Klöti
Zwei neue bürgerliche Kandidaten für 
die St.Galler Regierungswahlen. ab Seite 28
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Unternehmerpreis

2012

SVC Unternehmerpreis 
Ostschweiz 2012: 

Wer holt die 
begehrte Trophäe?
Seite 10
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Bankgeheimnis ade?
Fragezeichen zur neuen 
Finanzplatzplatzstrategie 
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Martin Gehrer: 

«Auf dem Weg
zur Privatisierung der SGKB» 
Seite 12
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Connyland: 

Zirkus um die 
Delphin-Haltung 

Seite 6

«Kontraktlogistik» auf Vorfahrt
Prof. Wolfgang Stölzle attestiert der Transportbranche eine gute 
Verfassung. Gefragt sind zunehmend Mehrwertdienstleistungen.

ab Seite 14
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Dieter und Esther von Ziegler: 

Mut zum Risiko 
und Spinnereien 

Seite 00

Optimismus bei den Personalverleihern
Temporärstellen sind besser als ihr Ruf. 
Der Gesamtarbeitsvertrag bringt ihnen Vorteile.

ab Seite 00
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Pro Nautik Romanshorn: 

Lautloser 
Vormarsch der 
Solarboote 
Seite 6

Silber-Awards für St.Galler Videoportal
Die ipmedia AG sieht die Zukunft des Fernsehens 
im World Wide Web und auf mobilen Endgeräten.

Seite 16
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Die Ostschweizer
Wirtschaft hat viele 

Gesichter. Wir geben 
ihnen eine Stimme.

 
Seit über zehn Jahren.

DAS UNTERNEHMERMAGAZIN

August 6/2012
Preis Fr. 8.50

w
w

w
.le

ad
er

on
lin

e.
ch

Ausgabe für die 
Ostschweiz und 
das Fürstentum 

Liechtenstein

D
EN

K

ANSTOSS!

Seite 82

Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 
Lösung für den FCSG 

Seite 6

Treue Kunden und Mitarbeiter
Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 
die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 
für die Privatbank.

Seite 14

Rorschach: 

Aufbruch zu 
neuem Glanz

Seite 20
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Peter Maag, Direktor der IHK Thurgau, über den
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Mitarbeiter sind viel mehr Vermögenswert

denn Kostenfaktor. Umso wichtiger ist die

Förderung dieses Erfolgsfaktors. Was in der

Theorie plausibel tönt, wird in der Realität

nur selten umgesetzt. seite 4
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seite 12
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Idylle statt Elite, 

Panorama statt Prominenz
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.
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Fokus Kommunikation

Auf der Suche nach der Übersicht im medialen Dschungel.

Experten geben Tipps, wo und wie Unternehmen ihre

Botschaften am besten verbreiten. ab Seite 54ab Seite 54a
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Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58
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gross geworden
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Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe
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Wer sich weiterbilden will, sollte 
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Hintergrund

2011 ist das Wahljahr der neuen Kräfte. Die eigentliche

Bewährungsprobe für die neuen Parteien wie BDP und

Grünliberale folgt im Herbst. Die Frage ist, ob sie sich

wirklich einen grossen Erfolg wünschen sollten.

ab Seite 6
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27
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Fokus Finanzen

Die ersten Jahre nach der Krise: Wie hat sich die Finanzbran-

che verändert? Vor welchen neuen Herausforderungen, aber

auch Chancen stehen die verschiedenen Institute? Klar ist

eines: Die Kundenansprüche sind gestiegen. Heute wird mehr

Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Leistung zu einem kompetitiven Preis erwartet. ab Seite 56ab Seite 56a
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Shirt mit Handicap

Innovativ und erfolgreich:  

Neues Modelabel  

aus der Ostschweiz 

Seite 34
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Abacus Research AG:  

Zusammen mit dem PC

gross geworden

seite 20

Roman Aepli, 

Aepli Metallbau AG:

«Ich bin nicht gerne 

die Nummer 2»

seite 12

Fokus Finanzen

Schlanker werden, Strukturen anpassen, Kosten optimie-

ren: Seit dem Ausbruch der Finanzkrise sind diese Begriffe

in vielen Unternehmen dauerpräsent. 

seite 45
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Peter Spenger:

Vom Piloten zum 

IHK-Präsiden
ten 

Seite 6

Thomas Bieger:

Neuer Rektor  

der Universität  St.Gallen Seite 10
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«Die Ostschweiz – th
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f»: 

Amanda Ammann und Beat Antenen werben im

In- und Ausland für die Wirtschafts- und Tourismus-

region Ostschweiz. Seite 14
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Fokus Weiterb
ildung

Wer sich weiterbilden will, sollte 

mehr Wert auf den Inhalt statt 

auf die Verpackung legen. seite 55

Wir trotzen der Krise

Ostschweizer KMU 

haben genug von 

Negativmeldungen

seite 6

Heini Egger,

Emil Egger AG 

«Wir müssen zu 

1000 Prozent von 

etwas überzeugt sein.»

seite 20

Peter Weigelt: 

«Die Dynamik der Krise 

positiv nutzen»

seite 10

Marcel A. Widler, Goodtimer: 

«Ein Oldtimer ist wie 

eine Aktie» seite 20
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Fokus Consulting

Die Wirtschaftskrise zwingt zum Umdenken.

Auch Berater stehen vor neuen Herausforderungen.

seite 38
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Unternehmerpreis 
 

Ostschweiz 201
0

Was macht die sechs nominierten Firmen der

diesjährigen Preisverleihung so erfolgreich? Seite 6

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Fraufenfeld

www.haeberlitv.ch

Beda Hutter, CEO Nouvag AG: 

Die Welt setz
t auf 

Dentaltech
nik aus Goldach 

Seite 30
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Mehr Selbstkritik gefordert

Rotary-«Governor» Bruno Glaus über ethische Grund-

sätze, Eigeninteressen und eine Elite, die als Zugpferd 

dienen soll. Seite 36

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

AFG-Arena 

in Schieflage

Hintergründe zum 

Debakel 

ab Seite 6
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Die Erholung hat begonnen

Seit dem vierten Quartal 2009 haben sich viele

Ostschweizer Unternehmen wieder dazu entschieden,

zu investieren. Seite 27

Frank und Patrik Riklin, 

Konzeptkünstler:

Ein Universum  

ohne Stern
e

Seite 22
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Fokus Leadership

Aktuelles zu Aus- und Weiterbildung, Mitarbeiter-

und Kaderselektion sowie Karriere ab Seite 62ab Seite 62a

Häberli. Für Bang & Olufsen in der Ostschweiz. 

Wil, St.Gallen, Frauenfeld

www.haeberlitv.ch

Hubertus Schmid:

«Der Abbau  

der Regulation ist  

Knochenarbeit»Seite 14

Maestrani-CEO Markus Vettiger:Vettiger:V

Süsses Geschäft  

mit harten Bandagen
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Inventure Ostschweiz 2011

«Open Innovation» als

an der diesjährigen Veranstaltung

der RhEMA. ab Seite 56

Karin Keller-Sutter:

Die grosse Hoffnung 

des Freisinns

Seite 10

HSG Talents Conference 2011

High Potentials treffe
n 

Wirtschaftsvertret
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ab Seite 15
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Ein Abbau ist kein Thema
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Schönheitschirurg

WeWeW rner L. Mang:

«Charaktere wie mich

können Sie überall hin-

stellen»

seite 12

Das Wissen der grauen Panther

Erfahrungen sind Gold wert. Das beweist der beachtliche

Leistungsausweis des Experten-Netzwerks «Adlatus».

seite 6

LEADER_2009_06_August_okayneu:LEADER Maerz_04  20.08.09  14:20  Seite 1

DE
NK

ANSTOTOT SS!

letzte Seite

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

Ausgabe für die Ostschweiz und das Fürstentum Liechtenstein

www.leaderonline.ch Preis Fr. 8.50

März/ 4
   2011

Fokus Private B
anking

Der Ruf der meisten Banken hat in der Finanzkrise

kaum gelitten. Kantonal-, Raiffeisen- und Regionalbanken

haben die Krisenjahre gut bis sehr gut überstanden.

Die nächsten Jahre werden aber die Banken vor grosse

Herausforderungen stellen. ab Seite 58

Edgar Oehler:

Der Patron geht

Seite 6

DAS  UNTERNEHMERMAGAZIN

fokus office

Weshalb die Wahl der Büroeinrichtung

und IT-Infrastruktur schon längst zur

Chefsache erklärt worden ist. 

seite 37

Michael Hüppi 

VR-Präsident 

der FC St.Gallen AG 

«Schmerzhafte Einschnitte 

stehen bevor» seite 12

Remo Trunz,

Trunz Holding AG

«Ich stand mir selber 

am meisten im Weg» 
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Dölf Früh: 

Die Ostschweizer 

Lösung für den FCSG

Treue Kunden und Mitarbeiter

Adrian Künzi, CEO der Notenstein AG, über das Starthalbjahr, 

die weiteren Aussichten und den Stellenwert der Ostschweiz 

für die Privatbank.

Seite 14

Carl-Friedrich Frey 

«Unser Wirtschaftssystem 

ist ein wucherndes 

Krebsgeschwür» seite 30

Josef A. Jägers 

Camion Transport  

Derzeit kein 

Übernahmekandidat

seite 26
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«Red Love Odysso»
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Olma 2.0:
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10-Jahre-Jubiläum: 

«Wir sind Ostschweiz»
Seite 6
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Seite 58

Hans-Jörg Senn: 

Herausgeforderter 
Kongressstandort 
St.Gallen 
Seite 6

Elektrotechnik-Innovation aus Bischofszell
Die Max Hauri AG beliefert die Industrie, den Grosshandel und 
neue Vertriebsformen mit immer ausgefeilteren Elektrotechnik-
produkten.

Seite 24
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Musical «Moses» am Theater St.Gallen: 

Die Besten der Besten 
am Start 
Seite 6

Siegeszug der Chemiefaser in der Seil-Herstellung 
Gespräch mit Martin Ullmann, dem Chef der Ullmann Group, 
die 30 Patente für technische Seil-Innovationen hält.

Seite 14

Eierlieferant und Stromproduzent: 

Schattenspendende 
Solarstrom-Panels in der 
Gefl ügelfarm Rütihof
Seite 24
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Seite 66

Raphael und Martin Schönenberger, 
PMS Schönenberger AG:  

Neue Visionen. 
Neuer Markt.

Seite 28

Wirtschaftsprognosen 2013: 
Welche Herausforderungen gilt es im laufenden Jahr zu meistern? 
Experten und Unternehmer geben Auskunft

Ab Seite 6

Urs Vögele, CEO Hans Leutenegger AG:

Diamant wird auf 
Hochglanz poliert

Seite 38
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Die internationale Ostschweiz:
Warum Ostschweizer Unternehmen im Ausland 
erfolgreich sind – und internationale Firmen  
gerne die Ostschweiz als Standort wählen.

Ab Seite 77 logistik2000.ch

➤  Seite 114

Unternehmer Daniel Model:  

Der freundliche 
Provokateur
Seite 22

Die Ostschweiz und ihr Ruf:  

Auf der Suche nach 
einer Identität
Seite 6
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Business Event «LeaderImpuls»
Die grosse Vorschau auf die neue Netzwerk-Veran-
staltung im Umfeld der diesjährigen RheMA. Mit  
dabei: Heinz Karrer, Andreas Thiel und Carlo Schmid. 

Ab Seite 55 logistik2000.ch

�  Seite 48

Niklaus Knüsel, CEO 
der Flawa AG:  

«Die Perspek tiven 
verdüsterten sich»
Seite 10

Umstrukturierungen 
in der Ostschweiz:  

«Frühjahrsputz» 
bei den 
Unternehmen
Seite 6
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Patrick Feil, HolidayCheck AG:  

«Wir waren immer 
ein Vorreiter»

Seite 12

Sozialhilfemissbrauch:

Die Suche nach 
den schwarzen 

Schafen
Seite 8

Die CVP und ihre grosse Aufgabe
«Was läuft falsch, wenn wir doch eigentlich so gut sind?» 
CVP-Politiker aus der Ostschweiz analysieren den Zustand 
ihrer Partei. 

Ab Seite 30 logistik2000.ch
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Die Region Wil im Fokus
Beim Export nimmt die Region Wil einen Spitzenplatz ein. Ebenso 
punkto Standortattraktivität für Unternehmen und als Wohnregion. 
Ein Blick auf die Stärken, Schwächen und zukunftsgerichtete Projekte.

Ab Seite 35 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Frank Bumann,  
St.Gallen-Bodensee Tourismus:  

«Keine rosigen 
Aussichten»
Seite 10

Steuerstreit:

Kapitulation des 
Rechtsstaates
Seite 8
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Wie Wirtschaft Sinn macht
Das Wirtschaftsforum Thurgau am 27. September steht unter dem Motto « Spu-
ren statt Staub – Wie Wirtschaft Sinn macht». Ein Anlass, der Impulse aussendet 
und bei dem Oswald J. Grübel auf einen Metzgermeister tri� t. Eine Vorschau.

Ab Seite 106
logistik2000.ch

�  Seite 122

Rolf Traxler, Geschäftsleiter 
der Traxler AG:  

Ein Textilunter-
nehmen erobert 

den Weltmarkt
Seite 84

Wellness und Schönheit:

Mehr als ein Business 
rund um Eitelkeiten

Seite 6

SPECIAL Thurgau

 ab Seite 66
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Die Baubranche im Fokus
Die hiesige Baubranche ist in Bewegung. Ein Rückblick auf die gröss-
ten Bauprojekte der Vergangenheit sowie eine Vorstellung von 
aktuellen und künftigen Objekten mit überregionaler Ausstrahlung.

Ab Seite 90 logistik2000.ch

�  Seite 58 und 138

Erich Walser, VRP Helvetia-Gruppe:  

«Der Schweizer ist 
nicht überversichert»

Seite 28

Das Rhema-Debakel:

Hat die Kontrolle versagt?
Seite 10

SPECIAL 
St.Gallen baut

 
ab Seite 90
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Lohndiktat vom Staat
Ist die 1:12-Initiative ein Angri�  auf das Erfolgsmodell Schweiz? 
Im Streitgespräch äussern sich SP-Ständerat Paul Rechsteiner und 
Heinrich Christen von Ernst & Young St.Gallen.

Ab Seite 32 logistik2000.ch

�  Seite 98

Hans Huber, Master 
Entrepreneur Of The Year 2013:  

Unternehmertum 
als Lebensantrieb

Seite 8

Thomas Gutzwiller, VRP der 
St.Galler Kantonalbank:

«Die Wirtschaft 
hat keinen 

Selbstzweck»
Seite 20

Special LEADERIN

Work. Career. Business.
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Spitalplanung unter Beschuss
Die St.Galler Regierung will in einer ersten Phase 932 Millionen  
Franken in Spitalbauten investieren. Die IHK kontert mit einer  
eigenen Studie. Eine Auslegeordnung. 

Ab Seite 6 logistik2000.ch

➤  Seite 66

Schützengarten-CEO Reto Preisig:  

Spagat zwischen  
Tradition und Zukunft

Seite 22

Konform AG:

Phönix aus der Asche
Seite 30
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Die Suche nach dem perfekten Nachfolger
Der Kauf oder Verkauf eines Unternehmens stellt alle Beteiligten 
vor eine grosse Herausforderung. Von Chancen, Gefahren und 
faulen Kompromissen

ab Seite 48 logistik2000.ch

Ruth Metzler-Arnold:  

«Die Schweiz 
gerät zunehmend 

unter Druck»
Seite 10

Unternehmerpreis 2014:

Sechs Firmen 
sind für den 

«Prix SVC» 
nominiert

Seite 14

20. Rheintaler 

Wirtschaftsforum
ab Seite 78

Erö� nung

IGP Sportpark 

Bergholz Wil

 
ab Seite 96
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Was bewegt die Basis?
Welches sind die wahren Herausforderungen der KMU? Und erhalten 
diese in den Medien und in der Politik auch wirklich das notwendige 
Gewicht? Unternehmer der Region beurteilen die Situation.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Caroline Forster,  
CEO der Inter-Spitzen AG:  

Schätze der  
Vergangenheit neu  

interpretieren
Seite 28

Stefan Domanig, Priora AG:

Erste Anzeichen  
eines Rückganges

Seite 16
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Das grosse Problem mit dem Wachstum
Endlich kommt die längst überfällige Bewegung in den Kongress-
standort St.Gallen. Wohin die Reise gehen wird, ist indes noch unklar. 
Der Versuch einer Auslegeordnung.

ab Seite 6 logistik2000.ch

Ruedi Aepli, Aepli Stahlbau AG:  

Unternehmertum 
in Zyklen
Seite 28
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Fokus «Human Resources» 
Junge Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer haben heute andere Erwar-
tungen an eine Stelle. Sinn und Spass sind ebenso wichtig wie Prestige 
und Lohn. Wie aber geht die Wirtschaft mit diesen Ansprüchen um?

ab Seite 42 logistik2000.ch
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Wirtschaftsfaktor Sport:  

Von Erfolgen, 
Hoffnungen und 

Milliarden
Seite 6

Anwalt Peter Muri:  

Über die Macht 
der Juristen

Seite 20
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Die Quote als «Übergangsübel»? 
Frauen sind in den Teppichetagen von Schweizer Unternehmen 
nach wie vor die Ausnahme. Die Forderung nach einer Quoten-
regelung macht die Runde. Fluch oder Segen für die Wirtschaft?

ab Seite 6 logistik2000.ch

www.maserati-west.chAUTOZENTRUM WEST
Piccardstrasse 1  •  9015 St. Gallen  •  Tel. 071 311 66 66 

Die Quote als «Übergangsübel»? 

Caroline Magerl-Studer, 
CEO der Mila d’Opiz AG:  

Innerfamiliäres 
«Kampf-Sparring»

Seite 20

Heinrich Spoerry, 
CEO der SFS Group AG:  

Chancen und Risiken 
des Börsenganges

Seite 30

Events kmu frauen st.gallen

«Curling- 
Schnup-
perkurs»
Lerchenfeld, St.Gallen

Di. 25. Nov.,  17.30 Uhr

www.kmufrauen-sg.ch

kmu frauen st.gallen

FORUM 15

VORSCHAU

Mi. 25. Februar 2015



Rufen Sie uns an: 
071 272 80 54

MetroComm AG
Verena Mächler | Tel. 071 272 80 54
vmaechler@metrocomm.ch

Nächster Inserateschluss:

4. November 2014

Richtlinien durchgeführt werden.
    Alle Lehrgänge orieneren sich stark an 
den Bedürfnissen der Praxis und bieten 
hervorragende Perspekven.
   Zögern Sie nicht, gestalten Sie jetzt Ihre 
berufliche Zukun. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf.

Zukun ausgezeichnete Berufschancen 
bieten. 
   Bénédict folgt dieser Entwicklung und 
bietet eine Vielzahl von Lehrgängen im 
Bereich Medizin, Gesundheit und 
Ernährung. Neu ist, dass ein Teil dieser 
Lehrgänge nach  den EMR/ASCA

Die Nachfrage nach Lehrgängen im 
Gesundheitsbereich nimmt über 
durchschnilich zu. Arbeitsmarkt 
forschungen haben ergeben, dass die 
Berufe im Gesundheitswesen wie Dipl. 
Arzt und Spitalsekretärin, Ernährungs 
berater/in oder Gesundheitsmasseur/in 
zur Zeit stark im Trend liegen und in 

87 Prozent der Schweizer 
Erwerbstägen fühlen sich gesund.  
Trotzdem gaben relav viele 
Erwerbstäge an, dass sie im letzten 
Jahr an mindestens einem 
Gesundheitsproblem gelien häen.

Eine gesunde Ernährung, viel 
Bewegung oder Entspannungs 
übungen wie z.B. Yoga leisten einen 
grossen Beitrag zum Wohlbefinden.
 Sich wohl fühlen und zufrieden sein, 
ist das Ziel. Weshalb sollte dieser 
Lebenssl, der das körperliche, 
geisge und seelische Wohlbefinden 
steigert, nicht auch vermehrt in Ihr 
Leben einfliessen?

Gesundheit & Wellness 
> Schulmed. Grundlagen*
> Fussreflexzonenmassage*
> Lymphdrainage Therapeut/in*
> Dipl. Gesundheitsmasseur/in*
> Med. Masseur eidg. FA
   

Ernährung, Bewegung & Entspannung – neue Perspektiven

Ernährung & Bewegung
> Dipl. Ernährungsberater/in*
> Fitnessberater/trainer/in*
> Dipl. Wellnessberater/trainer/in
> Dipl. Entspannungsberater/in mit Yoga
   *nach Richtlinien ASCA/EMR

Medizin
> Dipl. Arzt und Spitalsekretärin
> Dipl. Medizinische Sekretärin H+ 
> Dipl. med. Chefarztsekretär/in
> Medizinische Praxisassistenn MPA 
> Medizinischer Grund/Auaukurs

Neuer Lehrgang: 
Med. Masseur eidg. FA   

BénédictSchule St. Gallen
Neumarkt 1  
St. LeonhardStrasse 35
9001 St. Gallen 
Telefon 071 226 55 55
www.benedict.ch

Weitere BénédictSchulen in Zürich, Bern 
und Luzern






Publi-Reportage
Hochwertige Zaunnetze aus Edelstahl
Zäune und Tore sind die Visitenkarten von Liegenschaften. Eine vielseitige Auswahl bietet die Firma 
Zaunteam Hardegger GmbH in Malans. Deren Zaun- und Torsysteme erfüllen hohe Ansprüche an 
Ästhetik, Qualität und Individualität.

Das neuste Zaun-Highlight ist ein Netz aus hochwertigem Edelstahl. Dieses Netz ist innerhalb des Rahmens raffiniert nach dem 
Ziehharmonika-Prinzip und nicht, wie in den meisten Fällen, mit gekreuzten Seilen gespannt. Geniessen Sie den kommenden 
Frühling ohne Baustelle auf Ihrem Grundstück. Nutzen Sie die kältere Jahreszeit um Ihren neuen Zaun durch Zaunteam Hardegger 
erstellen zu lassen.

Mit mehr als 11 Jahren Erfahrung gehört Zaunteam Hardegger in Malans zu den führenden Unternehmen für Zaun- und Torsysteme 
im Bündnerland. Die kompetenten Mitarbeiter beraten mit einem hohen Servicegrad direkt beim Kunden vor Ort oder im 
Zaunmarkt in Malans. Sämtliche Wünsche und Vorstellungen werden besprochen und legen die Grundlage für ein massgeschnei-
dertes, perfekt zugeschnittenes Angebot. Der professionelle Montageservice, mit erfahrenen und freundlichen Mitarbeitern, 
übernimmt das Installieren der Zäune. Die laufende Aus- und Weiterbildung der Zaunmonteure garantiert eine fachgerechte 
Montage aller Zaun- und Torsysteme.

Weitere Informationen sowie den kostenlosen, umfassenden Zaun-Katalog 2014 gibt es unter www.zaunteam.ch/hardegger 
oder direkt bei Zaunteam Hardegger unter der Telefonnummer 081 740 28 24.
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Verbandsanlässe
30.10.2014   Bau- und Wirtschaftskonferenz, 

St. Gallen
04.11.2014  KGV Präsidentenkonferenz, Grabs
20.11.2014  Treffen mit Verbandsspitze, St. Gallen
03.02.2015 KGV Präsidentenkonferenz, St.Gallen
25.02.2015 kmu frauen st-gallen: Forum 15
11.03.2015  Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass 

FHS St.Gallen
12.05.2015 KGV Präsidentenkonferenz, Wattwil
31.08.2015 OBA Gewerbelunch
02.09.2015  Gewerbe Stadt St.Gallen, Zyklusanlass 

FHS St.Gallen
08.09.2015 KGV Präsidentenkonferenz, St.Gallen
19.10.2015  Gewerbe Stadt St.Gallen,  

Mitgliederanlass

26.10.2015 KGV Präsidentenkonferenz, Grabs
19.11.2015 Treffen mit Verbandsspitze, St.Gallen

Versammlungen
24.04.2015 GV Swissmechanic
06.05.2015 KGV Delegiertenversammlung,  
 Mosnang
11.05.2015 DV Gruppe Handel
11.05.2015 GV Gewerbe Stadt St.Gallen

Sessionen der eidgenössischen Räte
ab 24.11.2014 Wintersession
ab 02.03.2015 Frühjahrssession
ab 01.06.2015 Sommersession
ab 07.09.2015 Herbstsession
ab 30.11.2015 Wintersession

Sessionen Kantonsrat St. Gallen
ab 24.11.2014, ab 23.02.2015
ab 01.06.2015, ab 14.09.2015
ab 30.11.2015

Eidg. Volksabstimmungen / Wahlen
30.11.2014  Eidg. Abstimmungstermin
08.03.2015 Eidg. Abstimmungstermin
14.06.2015 Eidg. Abstimmungstermin
18.10.2015 Nationalratswahlen
29.11.2015 Eidg. Abstimmungstermin
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Aus- und Weiterbildung
n  Bénédict, St.Gallen 071 226 55 55
n  BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum 

Buchs 081 755 52 00
n  SIU Schweizerisches Institut für Unternehmer-

schulung im Gewerbe, Zürich 044 515 72 72

Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG,  

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil
 071 955 76 80

Baugeschäfte
n  Stutz AG, St.Gallen  071 243 03 63

Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen 071 274 88 77

Entsorgung
n  EFM Entsorgungsfachmarkt AG,  

St.Gallen 071 311 32 56

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St.Gallen 071 277 59 57
n  Klarer Fenster, St.Gallen 071 272 10 10

Gebäudereinigung
n  Blitz Blank, St.Gallen 071 245 50 55

Kaffeerösterei
n  Baumgartner & Co. AG, St.Gallen 071 223 10 35

Nutzfahrzeuge
n  Altherr Erwin, Nesslau 071 994 12 52
n  Fürk AG, St.Gallen 071 288 11 33
n  LARAG AG, Wil SG 071 929 32 32
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 071 388 00 40
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon 055 286 21 90
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil 071 955 97 97

Pensionskasse
n  ASGA, St.Gallen 071 228 52 52

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 071 664 90 80
n  Bonfida, St.Gallen  071 226 91 91
n  inspecta treuhand ag, St.Gallen 071 243 56 85
n  Karl Koller Treuhand, St.Gallen 071 220 20 85
n  OBT AG, St.Gallen 071 243 34 34
n  Provida AG, Rorschach 071 844 46 46

Werbeartikel, Adress- und Kontaktverwaltung
n  Zoom Marketing GmbH, Cham 041 781 53 33

Aus- und Weiterbildung
n  Bénédict, St.Gallen www.benedict.ch
n  BZB Berufs- und Weiterbildungszentrum 

Buchs www.bzb.ch
n  SIU Schweizerisches Institut für Unternehmer-

schulung im Gewerbe, Zürich www.siu.ch

Autozentrum
n  Autozentrum Max Frei AG,  

Citroën Nutzfahrzeuge Center, Oberuzwil
 www.autozentrum.ch

Baugeschäfte
n  Stutz AG, St.Gallen www.stutzag.ch

   Elektrotechnik – Telekommunikation
  n	 Huber + Monsch AG, St.Gallen
 www.hubermonsch.ch

Entsorgung
n  EFM Entsorgungsfachmarkt AG,  

St.Gallen www.entsorgungsfachmarkt.ch

Fensterbau
n  Haller Fenster AG, St.Gallen 

 www.hallerfenster.ch
n  Klarer Fenster, St.Gallen www.klarer.ch

Gebäudereinigung
n  Blitz Blank, St.Gallen www.bb-blitzblank.ch

Kaffeerösterei
n  Baumgartner & Co. AG, St.Gallen
 www.baumgartnerkaffee.ch
Nutzfahrzeuge
n  Altherr Erwin, Nesslau  www.altherr.ch
n  Fürk AG, St.Gallen www.fuerkag.ch
n  LARAG AG, Wil SG www.larag.com
n  Nater Nutzfahrzeuge AG, Gossau 

 www.nater.ch
n  Thomann Nutzfahrzeuge AG,  

Schmerikon www.thomannag.com
n  Volvo Trucks (Schweiz) AG,  

Niederuzwil www.volvotrucks.com

Pensionskasse
n  ASGA, St.Gallen www.asga.ch

Treuhand
n  Batag AG, Schönenberg an der Thur  

 www.batag.ch 
n  Bonfida, St.Gallen  www.bonfida.ch
n  inspecta treuhand ag, St.Gallen 

 www.inspecta.ch
n  Karl Koller Treuhand, St.Gallen 

 www.karlkollertreuhand.ch
n  OBT AG, St.Gallen www.obt.ch
n  Provida AG, Rorschach www.provida.ch

Werbeartikel, Adress- und Kontaktverwaltung
n  Zoom Marketing GmbH, Cham 

 www.zoom-marketing.ch

Anzeige

Adress- und Kontaktverwaltung • Dokumentenablage • Fibu • Lohn 
Einkauf • Lager • Auftrag • Faktura • Debitoren • Kreditoren

Gratis-Fibu & Infos: www.buspro.ch Genial einfach

 – einfach genial!

«Mit BusPro sind wir mobil.»
Bruno Eschenmoser, MHG Heiztechnik (Schweiz) GmbH
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